
Hohe Kosten und mangelnde Kenntnis der Rechtslage gehören zu den häufigsten Gründen für den Verzicht auf das Durchsetzen 
von Patientenrechten. Das vermuten 73 beziehungsweise 66 Prozent der Bevölkerung in einer aktuellen Umfrage.

 Quelle: Bevölkerungsrepräsentative YouGov-Onlinebefragung (2.031 Frauen und Männer ab 18 Jahren)  
im Auftrag des AOK-Bundesverbandes, August 2019 . Aus: G+G Ausgabe 10/2019

Bevölkerungsumfrage: Warum verzichten Patienten auf ihre Ersatzansprüche?

Viele Patienten, die einen ärztlichen Behandlungsfehler vermuten, schrecken davor zurück, 
ihre Ansprüche – zum Beispiel auf Schadensersatz – zu verfolgen. Was sind aus Ihrer Sicht  
die wichtigsten Gründe dafür?

Mögliche Kosten eines Gerichtsverfahrens

Mangelnde Kenntnis ihrer Rechte

Dauer des Verfahrens

Psychische Belastung

Generelle Angst vor einem Gerichtsverfahren

Angst vor einem belasteten/gestörten  
Vertrauensverhältnis zum Arzt/zur Ärztin

Sonstige Gründe

Keine der genannten Gründe

Weiß nicht/keine Angabe
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